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MI. 19. JUNI , 20 UHR
KITZMANTELFABRIK VORCHDORF
Energiegruppe und Weltladen Vorchdorf zeigen den Film 
von Markus Imhof zum rätselhaften Bienensterben. 
Anschließend kurze Diskussion und Ausklang mit 
Schmankerl im Foyer. 
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EINTRITT: 
FREIWILLIGE 
SPENDEN EXKLUSIV IN 

VORCHDORF!

SOMMERKINO

frühling
Fahrrad

Die familienfreundliche Radrunde

1. Vorchdorfer

ENERGIE FÜR
GENERATIONEN
FR. 15. APRIL 2011 , 19 UHR
KITZMANTELFABRIK 
VORCHDORF
VISIONÄRE INFORMATIONEN UND VORTRÄGE MIT: 
ALFRED KLEPATSCH (ENERGIEBEZIRK FREISTADT) UND 
KURT SIGL (DEUTSCHER BUNDESVERBAND eMOBILITÄT). 
EINTRITT FREI. 
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Gewinnspiel: 

LED-LAMPEN

im Wert von € 200,-

E N E R G I E B E Z I R K F R E I S TA D T

MI 18. JUNI, 19 UHR
KITZMANTELFABRIK VORCHDORF
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EINTRITT: 
FREIwILLIgE 
SpENDEN

O.UNIV.pROF. DR.pHIL. HELgA KROMp-KOLB

wISSENSCHAFTERIN DES JAHRES UND KLIMATOLOgIN  
pROF.  HELgA KROMp-KOLB KOMMT ExKLUSIV NACH VORCHDORF 
UND REFERIERT ZUM BRISANTEN THEMA KLIMAwANDEL. 

5VOR12KLIMAwANDEL

METEOROLOgIN UND KLIMAFORSCHERIN
ZENTRUM FüR gLOBALEN wANDEL UND NACHHALTIgKEIT,  BOKU wIEN

MI. 16. OKTOBER , 20 UHR
KITZMANTELFABRIK VORCHDORF
Die Energiegruppe zeigt „Szenen zu Erneuerbarer Energie in 
Österreich“ und OTELO präsentiert das „Repair Café“. 
Anschließend gemütlicher Ausklang mit Schmankerl und 
Aktuelles von der Energiegruppe!
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HERBSTKINO

IS EH OIS DO!
SZENEN ZU ERNEUERBARER ENERGIE IN ÖSTERREICH

www.energiegruppe-vorchdorf.at
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GRUPPE
VORCHDORF

WÄRMEVERBRAUCH / JAHR STROMVERBRAUCH / JAHR

TREIBSTOFF-VERBRAUCH / JAHR

UNSERE ENERGIE IN ZAHLEN

Angaben in 1.000 kWh 
1.000 kWh entsprechen 
ca. 1 00 Liter Treibstoff. 

Haushalte  74.730
Landwirtschaft  12.612
Gewerbe  21.103
Gemeinde  3.100

Haushalte  12.100
Landwirtschaft  3.560
Gewerbe  75.288
Gemeinde  1.369

Haushalte  38.129
Landwirtschaft  7.106
Gewerbe  46.238
Gemeinde  196

DIE AUSGABEN FÜR ENERGIE IN 
VORCHDORF / JAHR: € 30 MIO 
EIN GROSSTEIL FLIESST AUS DER 
REGION AB.

Unabhängiges Informationsblatt der Energiegruppe Vorchdorf.

Zugestellt durch Post.at

Ausgabe 4 / September 2014

Fünf Jahre und 
kein bisschen leise

Mit Plan voran

Ein Kernsatz unseres Leitbildes lau-
tet: „Wir setzen um!“. Das heißt, 
dass wir konkrete Projekte angehen 
und umsetzen. Ein wichtiger Schritt 
war die Erstellung eines Energiekon-
zeptes für Vorchdorf  im Jahr 2012. 
Seitdem wissen wir Bescheid über 
die Energiesituation in Vorchdorf  
und haben einen Plan, welche Maß-
nahmen sinnvoll sind und in welcher 
Reihenfolge sie gesetzt werden.  

Mit unseren Energieprojekten im 
Schulzentrum (PV-Anlagen, En-
ergie-Contracting, Leuchtmittel-
tausch), dem Freibad (PV-Anlage, 
Pumpenoptimierung) und der Klär-

Warum engagiere ich mich bei der Ener-
giegruppe Vorchdorf? 

Alle Lebensbereiche stehen im Zu-
sammenhang mit Energie, welche 
wir für Wärme, Mobilität, Pro-
duktion, Medizin, Landwirtschaft 
und noch vieles mehr benötigen. 
Energie ist sehr vielfältig und bri-
sant, daher fasziniert mich dieser 
Bereich so sehr. Ich finde es auch 
interessant, wie viel Energie Men-
schen aufbringen können, wenn 
sie von etwas begeistert sind. Ich 
glaube, deswegen bin ich bei der 
Energiegruppe Vorchdorf.

Thomas Stinglmayr 

Noch viel vor

Wir geben uns mit dem Erreichten 
nicht zufrieden, sondern haben uns 
noch viel vorgenommen. Wir freuen 
uns über Gleichgesinnte, die uns da-
bei unterstützen. Unsere nächste Ak-
tion ist ein „Tag der offenen Tür“ bei 
fünf  Vorchdorfer Energiepionieren 
am 11. Oktober! 

Mehr Infos und aktuelle Termine auf  
www.energiegruppe-vorchdorf.at. 

Seit September 2009 arbeiten wir als Energiegruppe Vorchdorf 
überparteilich und unabhängig eng zusammen mit dem Umwelt-
ausschuss  und der Marktgemeinde an einer zukunftsfähigen 
Vorchdorfer Energieversorgung. 

anlage (PV-Anlage) haben wir bei  
Gemeindeobjekten eine Energieer-
sparnis von 68.000 kWh Strom und 
240.000 kWh Wärme und ein mehr 
an PV Strom von über 60.000 kWh 
pro Jahr erreicht.

Bewusstseinsbildung ist uns wichtig. 
Wir stecken viel Arbeit und Zeit in  
den Vorchdorfer Energiekurier, ei-
nen monatlichen Newsletter, unse-
re Webseite, interessante Film- und 
Vortragsabende, Energieberatungs-
tage, Exkursionen,  Sonderfahrten 
und Schwerpunkte wie die  Pumpen-
tauschaktion, um die  Vorchdorfer 
BürgerInnen zu  informieren und zu 
motivieren.  
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Mehr als 140 Fahrgäste aus Gschwandt, 
Kirchham, Vorchdorf und Bad Wimsbach - 
Neydharting fuhren am 19. Juli mit einem 
Sonderzug von Vorchdorf nach Linz, um 
beim Linzer Pflasterspektakel Straßen-
künstler aus aller Welt zu bewundern. 

Die Sonderfahrt wurde von den En-
ergiegruppen der vier Gemeinden 
gemeinsam mit der Klima- und En-

ergiemodellregion Traunsteinregion 
und der Firma Stern & Hafferl or-
ganisiert. In modernen, klimatisier-
ten Niederflurwagen konnten die 
TeilnehmerInnen ohne Umsteigen, 
ohne Stress und ohne lästige Park-
platzsuche angenehm anreisen. Bei 
der Rückfahrt nach Vorchdorf  war 
man sich einig: „Das machen wir 
nächstes Jahr wieder.“

Sonderfahrt zum Linzer 
Pflasterspektakel

MIT DER BAHN  
mitten ins  

Geschehen!

KinderumweltausschuSS

Ab dem Schuljahr 2014/2015 ist für 
die SchülerInnen der 3. und 4. Klas-
sen der NMS Vorchdorf  ein Kinder-
Umweltausschuss geplant. Interes-
sierte SchülerInnen können dort ihre 
Ideen rund um Umwelt und Energie 
einbringen.

Angedacht sind vier „Sitzungen“, 
wo es zuerst um Themenfindung und 
Projektideen geht. In weiterer Folge 
sollen daraus konkrete Projekte ent-
stehen. Diese werden im Rahmen der 
Möglichkeiten umgesetzt. Frau Chri-
stine Baumgartinger, die auch den 
„echten“ Umweltausschuss leitet, 
wird bei allen Sitzungen des Kinder-
Umweltausschusses dabei sein.

3, 2, 1, stadt.regio.tram. los!

Am 2. September fiel mit dem Spatenstich 
am Gmundner Klosterplatz der offizielle 
Startschuss für die stadt.regio.tram Gmun-
den–Vorchdorf.

Im Juni 2017 wird durch den Zusam-
menschluss der Traunseebahn mit der 
Gmundner Straßenbahn eine lücken-
lose Durchfahrt von Vorchdorf  bis 
zum Hauptbahnhof  Gmunden mög-
lich sein. 

Die stadt.regio.tram. macht den Um-
stieg vom PKW auf  die Bahn noch 
attraktiver. Zahlreiche Schulen sowie 
wichtige Sozialeinrichtungen, Äm-
ter, Behörden sowie Arztpraxen sind 
künftig einfach erreichbar.

Nähere Infos zum Projekt unter  
www.stadtregiotram-gmunden.at

Fotomontage: Döllmann
B.A.
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Die anerkannte Wiener Kli-
matologin zeigte vor rund 200  
ZuhörerInnen, was gegen den Kli-
mawandel  getan werden muss - und 
was getan werden kann. Sie stellte 
klar, dass die menschengemachte 
Klimaerwärmung bereits Wirklich-
keit ist. Ausgelöst durch die massive 
Nutzung von Kohle, Öl und Gas 
stieg die Konzentration von CO2 in 
der Atmosphäre in den vergangenen 
150 Jahren um rund 40% und die 
globale Durchschnittstemperatur 

um rund 1° C. Ein anschauliches 
Beispiel: Waren früher Hitzetage 
mit Temperaturen über 30 Grad 
in Österreich eine Seltenheit und 

Grund für Hitzeferien, 
so gibt es jetzt in Wien 
jährlich mehr als 20 da-
von. 

Die globale Erderwär-
mung darf  in den näch-
sten Jahrzehnten 2° C 
nicht übersteigen. 

Klimawandelvortrag 
voller Erfolg

Ab dann treten Effekte ein, die der 
Mensch nicht mehr beherrschen 
kann. Wenn wir so weitermachen wie 
bisher, werden es aber 4 bis 6 Grad. 
Was nach Fr. Prof. Kromp-Kolb jeder 
beitragen kann, um das zu verhin-
dern: Weniger Ressourcenverbrauch, 
mehr erneuerbare Energie, dem Be-
darf  angepasster Konsum und be-
wusste Ernährung mit regionalen Le-
bensmitteln.

Frau Prof. Kromp-Kolb bekam für ih-
ren überzeugenden Vortrag minuten-
langen Applaus und einen Rucksack 
mit Vorchdorfer Schmankerln. Nach 
dem Vortrag gab es im Foyer Köst-
liches aus der Region. Der Weltladen 
war mit fair gehandelten Produkten 
vertreten und die bäuerlichen Direkt-
vermarkter aus Vorchdorf  mit einer 
Produktpräsentation.

im Kurz- 
interview

Auf Einladung der Energiegruppe Vorch-
dorf referierte Fr. Prof. Kromp-Kolb in der 
Kitzmantelfabrik zum brisanten Thema 
Klimawandel. 

> Mobilität
Ich reise immer mit der Bahn, so 
bin ich auch von Wien nach Vorch-
dorf  gekommen. 

> Vorträge
Wöchentlich halte ich österreich-
weit ca. 2 - 3 Vorträge

> Mission
Aufzeigen und Hinweisen. Die 
Fakten sprechen für sich.

> Vorchdorf
Eine sehr aktive Energiegruppe, 
aber ich vermisse Inhalte zu „Na-
tur und Umwelt“ auf  der Webseite 
der Marktgemeinde. 

Die anerkannte Klimatologin Prof. Kromp-Kolb hielt einen interessanten und zum Nachdenken 
anregenden Vortrag zum Thema Klimawandel. Am Bild: Norbert Ellinger, Thomas Stinglmayr, 
Prof. Helga Kromp-Kolb, Christian Hummelbrunner und Christine Baumgartinger. 
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 Haan Stefan, sen. 

„Meine erste PV-Anlage – eine 
Dachanlage mit 5 kWp - habe ich 

2010 gebaut. 2 Jahre später ist dann der 
Tracker mit 5,5 kWp dazugekommen. Beide Anla-
gen sind für den Eigenverbrauch konzipiert. Auch 
die Warmwasserversorgung läuft bei uns über 
einen Boiler, der den Strom von der PV-Anlage 
bezieht. Überschüsse werden ins Netz eingespeist. 
Ich bin damit sehr zufrieden und würde es jeder-
zeit wieder so machen“.

Familie Stikler

Unsere Solaranlage produziert 
schon seit zirka  15 Jahren einen 
großen Teil unseres Warmwassers 
und trägt auch zur Heizungsunterstüt-
zung bei. Früher musste der Heizkessel extra zur 
Warmwasserbereitung eingeheizt werden! Wirt-
schaftliche Überlegungen hat es natürlich auch 
gegeben, da half  uns aber die Förderung vom 
Land O.Ö. bei der Entscheidung. Mittlerweile hat 
sich die Anlage abbezahlt und jeder Eintrag ist 
nun kostenlos. Mittelfristig möchte ich zusätzlich 
noch einige PV-Module auf  meiner Dachfläche 
unterbringen.

 Familie Stöger

Seit ca. 3 Jahren haben wir auf  
der Südseite des Daches eine 

thermische Solaranlage mit 5m² 
zur Warmwasserversorgung  und 

seit 2 Jahren eine Photovoltaikanlage 
mit einer Leistung von 5,5kWp.  Ausschlaggebend 
für die Errichtung waren die günstigen Anschaf-
fungskosten unter Nutzung einer guten Förderung 
und natürlich mein berufsbedingtes persönliches 
Interesse am Thema. Rückwirkend betrachtet 
würde ich die thermische Solaranlage nicht mehr 
umsetzen, sondern zur Warmwassergewinnung je-
nen PV-Strom verwenden, der jetzt als Überschuss 
in das öffentliche Netz eingespeist wird. Derzeit 
verbrauchen wir rund die Hälfte des von der PV-
Anlage erzeugten Stromes selber.

 Familie Osterhuber

Wir haben im März 2011 un-
sere PV-Anlage mit 15 kWp in 
Betrieb genommen. Wir taten 
das in erster Linie der Umwelt 
zu Liebe,  aber auch aus wirtschaft-
lichen Gründen. Wir haben in unserem landwirt-
schaftlichen Betrieb (Milchkühe) einen hohen En-
ergieverbrauch. Aber auch für unseren Haushalt 
mit 8 Personen brauchen wir viel Strom. Zirka ein 
Drittel des Stroms von der PV-Anlage verbrau-
chen wir selber, den Rest speisen wir in das Netz 
ein. Wir würden uns wieder für eine PV Anlage 
entscheiden, weil wir davon überzeugt sind, dass 
es eine sinnvolle Investition ist.

Die Hörbacher Sonnenallee
In der Vorchdorfer Ortschaft Hörbach sind auffallend viele Häuser mit Solar- oder PV-
Anlagen ausgestattet. Ein guter Grund, um ein paar der Hörbacher Sonnenpioniere von ihren 
Erfahrungen berichten zu lassen.
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 Familie Grundner 

Als Solaranlagen Vertrieb- u. 
Montage-Betrieb ist es uns natürlich 

wichtig, selber eine derartige Anlage auf  
dem Betriebs- u. Wohngebäude zu haben. Wir 
verfügen über zwei thermische Anlagen (24m2 
am Nordtrakt, 32m2 am Südtrakt unseres Hofes), 
eine PV-Anlage mit 10kWp ist in Planung. Als 
Besonderheit haben wir als Wärmespeicher außer 
zwei Puffern mit Wasser (3.000 und 2.000 Liter) 
auch noch einen Betonspeicher. Ein wesentlicher 
Vorteil der Speicherung im Beton ist, dass auch 
Temperaturen bis ca. 20°C von der Solaranla-
ge genutzt werden können. Das ist speziell bei 
Bewölkung oder in der Übergangszeit interessant. 
Als Empfehlung möchte ich noch anmerken, dass 
Anlagengrößen auf  den tatsächlichen Bedarf  
abgestimmt werden sollen. Das ergibt ein besseres 
Kosten-Nutzen-Verhältnis. Familie Stöttinger

Wir sind stolze Besitzer von zwei 
thermischen Solaranlagen (Bau-
jahr ca. 1998 mit 16m² und 2010  
mit 24m²) sowie einer PV-Anlage 
mit 10kWp. Die PV-Anlage ist im Dach 
integriert, weswegen es anfänglich Bedenken gab. 
Die Praxis hat aber gezeigt, dass die Ertragsein-
bußen durch eine schlechtere Hinterlüftung in 
diesem Fall vernachlässigbar sind. Die durch-
schnittliche Jahresproduktion beträgt ca. 10.000 
kWh. Da sich das gut mit der prognostizierten 
Produktion und der vorhergesagten Amortisati-
onszeit von 12 bis 13 Jahren deckt, bin ich damit 
sehr zufrieden. Wir produzieren mit unserer PV-
Anlage jährlich um ca. 800kWh mehr Strom als 
wir verbrauchen. Die thermische Solaranlage trägt 
auch zur Stromeinsparung bei, denn speziell in 
der Übergangszeit muss die Wärmepumpe kaum 
laufen, da die Sonne noch genügend Energie für 
die Heizung liefert. Zum Vergleich: Ein Nachbar 
ohne Solaranlage benötigt mit der gleichen Wär-
mepumpe mehr als doppelt so viel Strom. 

  Familie Hörtenhuber

Unser durch die Landwirtschaft 
bedingter hoher Stromverbrauch 

und die positive Einstellung zur 
alternativen Stromproduktion haben uns dazu 
bewegt, eine PV-Anlage mit 7kWp anzuschaffen. 
Seit 1. April  ist die Anlage jetzt am Netz und hat 
bis Mitte August knapp 4.000kWh Strom produ-
ziert, was meinen Berechnungen zufolge einer 
Eigenverbrauchsquote von ca. 30% entspricht. 
Anhand der kurzen Betriebszeit ist das aber noch 
wenig aussagekräftig. Um diese Quote zu steigern, 
versuchen wir unsere Verbraucher möglichst dann 
einzuschalten, wenn dies mit dem Stromangebot 
der PV zusammenpasst. Mit den bisherigen Lei-
stungsdaten sind wir sehr zufrieden.

 Familie Kalkhofer

Bereits vor über 20 Jahren 
ließen wir uns eine Solaranla-
ge zur Warmwasserbereitung 
installieren. Wir sind mit der 
Anlage vollauf  zufrieden und wür-
den es wieder machen. Es war und ist uns wichtig, 
auch etwas für die Umwelt zu tun. Dazu kam 
ein Komfortgewinn, da sonst im Sommer für das 
Warmwasser der Ofen eingeheizt werden musste 
oder Warmwasser mit Strom erzeugt wurde. Seit 
Mitte Februar dieses Jahres ist nun auch eine PV-
Anlage mit 5kWp am Dach in Betrieb, die bis Mit-
te August ca.3.500kWh Strom produziert hat. Die 
Module wurden auf  die Süd- u. West-Dachfläche 
montiert, was eine über den Tag verteilt gleichmä-
ßigere Produktion und somit eine höhere Eigen-
verbrauchsquote mit sich bringt. Das System passt 
auch sehr gut zu unserer Heizungs-Wärmepumpe 
(Erdkollektor), die vor einigen Jahren eingebaut 
wurde.  
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Als Abschluss unserer Pumpen-
tausch-Aktion wurden insgesamt 15 
Preise unter den TeilnehmerInnen 
verlost. Die drei Hauptpreise zog Fr. 
Prof. Kromp-Kolb im Rahmen ihres 
Vorchdorfer Klimawandel-Vortrags.  

Über den 1. Platz mit  € 250,- Preis-
geld freute sich Helga Traninger. 
Der 2. Platz mit € 200,- ging an Hil-
degard Mittermayer, und für den 
dritten Platz bekam Maria Malesar-
di € 150,-. Wir gratulieren allen Ge-
winnern recht herzlich!

Der Tausch einer alten ungeregel-
ten Heizungspumpe gegen eine neue 
Hocheffizienzpumpe ist immer ein 
Gewinn. Ihr Installateur berät sie 
gerne.

Gewinnerinnen der Pumpentauschaktion

Vorchdorf setzt weiter auf Sonnenstrom

#PV Bilanz

Nach 2 bis 3 Jahren hat eine PV An-
lage so viel Strom erzeugt wie für 
ihre Herstellung nötig war.

#PV Amortisation

Eine gut geplante, auf  Eigenver-
brauch ausgelegte PV-Anlage 
rechnet sich derzeit nach ca. 12 
Jahren. Ab wann rechnet sich eine 
Doppelgarage?

#PV Förderung bis 5kwp

Noch bis 15. Dezember kön-
nen Private um eine PV-För-
derung bis 5 kWp einreichen.  
Siehe www.pv.klimafonds.gv.at

TWEETS

Mit drei weiteren PV-Anlagen setzt die 
Marktgemeinde Vorchdorf den Weg in Rich-
tung Erneuerbare Energie konsequent fort.  

Neu errichtet wurden eine 20kWp- 
Anlage am Dach des Kläranlagen-
Betriebsgebäudes und zwei 2 PV-
Anlagen mit jeweils 3 kWp am 
Schulzentrum. „Die drei neuen An-
lagen wurden so ausgerichtet, dass 
möglichst viel des erzeugten PV-
Stroms selbst verbraucht wird“, so  
Bgm. Gunter Schimpl. 

Im Juli wurde eine 20 kWp-Sonnenstromanlage auf dem 
Dach der Kläranlage montiert.  
Am Foto v.l.n.r: Bgm. Gunter Schimpl, Christian Hummel-
brunner, Thorsten Greifeneder, Wolfgang Krumphuber, 
Christine Baumgartinger

66 kWp auf öffentlichen Gebäuden

Insgesamt stehen der Gemeinde da-
mit fünf  PV-Anlagen mit einer Ge-
samtleistung von 66 kWp auf  öf-
fentlichen Gebäuden zur Verfügung.   

Die Ertragsdaten aller PV-Anlagen 
der Marktgemeinde können über die 
Website der Energiegruppe abge-
fragt werden. 

www.energiegruppe-vorchdorf.at
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Vorchdorfer  
Direktvermarkter

Viele Argumente sprechen für den 
Kauf  saisonaler und regionaler 
Lebensmittel: Stärkung der hei-
mischen Landwirtschaft, Schonung 
der Umwelt , weniger Energiever-
brauch. In Vorchdorf  bekommt 
man am Bauernmarkt Produkte von 
Landwirten aus der Region. 
Weil aber nicht alle örtlichen Di-
rektvermarkter am Bauermarkt ver-
treten sind, haben wir eine Liste 
der uns bekannten Vorchdorfer Di-
rektvermarkter erstellt, die auf  un-
serer Webseite www.energiegruppe-
vorchdorf.at zur Verfügung steht. 
Wir erheben keinen Anspruch auf  
Vollständigkeit, für eventuelle Er-
gänzungen sind wir dankbar!

„Die Speis“
regionale lebensmittel

Der Verein kauft Lebensmittel in größeren Mengen mög-
lichst direkt am Bauernhof  bzw. bei den HerstellerInnen, 
möglichst regional in Vorchdorf  und Umgebung und 
nach Möglichkeit in Bio-Qualität. 

Einfacher Zugang zu regionalen Lebensmitteln

Ziel der Einkaufsgemeinschaft ist es, ihren Mitgliedern 
einen einfacheren Zugang zu regionalen und möglichst 
nachhaltig produzierten Lebensmitteln zu ermöglichen. 
Jede und jeder kann für 7,- Euro pro Monat und pro 
Haushalt Mitglied werden. Über den Mitgliedsbeitrag 

hinaus wird ein Betrag eigener Wahl auf  das Vereins-
konto eingezahlt - das persönliche Guthaben. Am Diens-
tag (17.00 – 19.00 Uhr) und am Freitag (15.00 – 17.00 
Uhr) können Lebensmittel im zentralen Lager – derzeit 
im Schloss Hochhaus - abgeholt werden. Der Warenwert 
dafür wird vom bestehenden Guthaben abgezogen.

Zusätzlich sind gemeinsame Unternehmungen wie Tau-
schen von Obst und Gemüse aus dem eigenen Garten, 
Saft machen, Gurkerl einlegen, Sauerkraut machen, To-
matensugo einkochen etc. geplant.

http://speisvorchdorf.wordpress.com/

Seit kurzem gibt es in Vorchdorf die „Speis“, 
eine private Einkaufsgemeinschaft für regio-
nale Lebensmittel. Die „Speis“ ist als gemein-
nütziger Verein organisiert und nicht auf 
Gewinn aus.   

Handy-App - Tipp!
„Gutes Finden - Besser Leben mit guten Produkten“

Eine neue kostenlose App von Klimabündnis, BIO AUSTRIA und 
Umweltressort des Landes OÖ unterstützt KonsumentInnen bei der 
Suche nach biofairen Produkten. Die App findet einfach und schnell 
nachhaltige Anbieter in Oberösterreich – z.B. DirektvermarkterInnen 
von Bio-Lebensmitteln, nachhaltige Kleidung und Möbel, vegeta-
rische/vegane/regionale/faire Bio-Restaurants, Cafés, Übernach-
tungsmöglichkeiten u.v.m. Sie ist für Android und iPhone verfügbar.

Nähere Infos: http://www.klimabuendnis.at/start.asp?ID=257472.
Oder gleich via QR-Code installieren:



Energiekurier.
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erneuerbare Energie hautnah

Exkursion nach Timelkam

Fünf Energiepioniere öffnen ihre Türen!

Rund 20 VorchdorferInnen nahmen  am 
5. Juli an einer Exkursion der Energie-
gruppe Vorchdorf  zum Biomassekraft-
werk und zum Gaskraftwerk Timelkam  
der Energie AG teil.  In den dortigen An-
lagen kann der Strom für rund 700.000 
Haushalte erzeugt werden. Fazit der 
dreistündigen Besichtigung: Es steckt ei-
niges dahinter, dass Strom aus der Steck-
dose kommt.

Start ist bei der Vorchdorfer Nahwärme. Hier können Sie an geführten 
Radtouren zu den einzelnen Stationen teilnehmen oder den Shuttle-
Dienst in Anspruch nehmen und damit E-Mobilität hautnah  
„er-Fahren“. Die Energiepioniere informieren Sie über ihre Projekte, 
bei interessanten Experimenten können sie selbst Hand anlegen. Beim 
Almkraftwerk Fa. Eckhart erwartet Sie zudem ein Kunstprogramm. 
Für den Besuch aller 5 Stationen bei der Schnitzeljagd erhalten sie 
eine LED-Lampe.

Wir laden Sie ein, gemeinsam mit uns am 11. Oktober einige Vorchdorfer Energiepioniere zu besuchen. Von 
13:00 bis 17:00 können Sie interessante Anlagen besichtigen und bei spannenden Experimenten einiges über 
die technischen Hintergründe erfahren. Machen Sie mit bei unserer Schnitzeljagd und gewinnen Sie eine 
energiesparende LED-Lampe. Start ist bei der Vorchdorfer Nahwärme. 

Sa 11. Okt.    13 - 17 uhr
Nahwärme VORCHDORF

hautnah
erneuerbare energie

fünf energiepioniere öffnen ihre türen

Fam. Thalhammer, Berg (PV Anlage mit Tracker)
Fam. Huemer, Pamet (Biogasanlage)
Fa. Eckhart, Fischböckau (Almkraftwerk und Kunst)
Vorchdorfer Schulzentrum
Nahwärme Vorchdorf


